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Zusammengefasster gesonderter  
nichtfinanzieller Bericht 2019 
 
 
Rechtliche Grundlagen 
 
Nach §289b HGB sowie §315b HGB ist sowohl die Axel Springer SE als auch der Axel 
Springer Konzern (im Folgenden „Axel Springer“) dazu verpflichtet, für das 
Geschäftsjahr 2019 eine nichtfinanzielle Erklärung bzw. nichtfinanzielle 
Konzernerklärung zu erstellen. 
 
Der hier veröffentlichte zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle Bericht 
(NFB) dient zur Erfüllung der Anforderungen an das CSR-Richtlinie-
Umsetzungsgesetz (CSR-RLUG) gemäß §§ 315b, 315c i.V.m. 289b bis 289e HGB und 
erläutert die wesentlichen Themen im Geschäftsjahr 2019, sowohl für unsere 
externen Zielgruppen als auch aus Unternehmenssicht. 
 
CSR steht für „Corporate Social Responsibility“: unternehmerische Gesellschafts-
verantwortung. Axel Springer erfüllt die Berichtsanforderungen gemäß CSR-RLUG 
auf Gesellschaftsebene und auf Konzernebene in Form des vorliegenden 
zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Berichts. Falls nicht anders 
vermerkt, beziehen sich alle im Bericht getroffenen Angaben auf die SE und den 
Konzern gleichermaßen. 
 
Von der Option, sich bei der Erstellung des NFB an allgemeingültigen 
Rahmenwerken zur Berichterstattung über Nachhaltigkeitsthemen zu orientieren, 
wurde aufgrund des Geschäftsmodells von Axel Springer kein Gebrauch 
gemacht. Prüfungsausschuss und Aufsichtsrat haben sich mit dem vom 
Vorstand erstellten zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht 
für Axel Springer zum 31. Dezember 2019 befasst. Der Vorstand erläuterte die 
Unterlagen in den Sitzungen eingehend und beantwortete ergänzende Fragen 
der Aufsichtsratsmitglieder. Der Aufsichtsrat hatte nach seiner Prüfung keine 
Einwendungen. 
 
Präambel 
 
Medienunternehmen tragen in einer Demokratie gesellschaftliche 
Verantwortung, weil sie die Meinungsbildung ihrer Leser, Hörer, Zuschauer und 
Nutzer prägen. Für Axel Springer ist es nicht nur eine Frage der gesellschaftlichen 
Verantwortung und rechtlichen Verpflichtung, sondern auch der journalistischen 
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Glaubwürdigkeit, sich für nachhaltiges Wirtschaften, die Sicherung sozialer und 
ökologischer Standards, sowie für die Gesellschaft als Ganzes zu engagieren. 
 
Nachhaltigkeit ist für Axel Springer insofern schon seit Langem ein wichtiger 
Wert. 2019 wurde dies dadurch zusätzlich unterstrichen, dass Nachhaltigkeit, 
neben Empathie, offiziell in den Kanon der Unternehmenswerte – bis zu diesem 
Zeitpunkt: Integrität, Unternehmertum, Kreativität - aufgenommen wurde.  
 
Auch wenn Axel Springer als Unternehmen verschiedene Geschäftsmodelle in 
unterschiedlichen Tätigkeitsfeldern vereint, bildet der folgende Grundsatz eine 
gemeinsame und handlungsleitende Klammer: Freie Entscheidungen 
ermöglichen ist das übergeordnete Ziel aller Aktivitäten. Dazu trägt der 
Journalismus ganz offenkundig bei. Mit unabhängiger und kritischer Information 
und Einordnung verbunden mit guter Unterhaltung leisten wir einen Beitrag zur 
Stärkung von Freiheit und Demokratie. Aber auch die digitalen Rubrikenangebote 
tragen durch die Bereitstellung von transparent organisierten und von möglichst 
vielen Anbietern und Nachfragern genutzten Marktplätzen dazu bei, dass 
beispielsweise Jobsuchende, Wohnungssuchende oder an einem bestimmten 
Produkt interessierte Käufer eine ausgewogene und gut informierte 
Entscheidung treffen können. Voraussetzung für alle diese Aktivitäten ist 
wirtschaftlicher Erfolg. Dafür arbeiten wir täglich an der Verbesserung unserer 
journalistischen, technologischen und kaufmännischen Kompetenz. 
 
Geschäftsmodell 
 
Wir wollen Wert schaffen, sowohl materiell als auch ideell. So legen wir den 
Grundstein für die wirtschaftliche Tragfähigkeit unserer journalistischen 
Angebote. Gleichzeitig wollen wir durch unsere journalistische Arbeit die Werte 
Freiheit, Demokratie, Rechtsstaat, Wettbewerb, Eigentum, Menschenrechte, 
Weltoffenheit und Toleranz stärken. 
 
Axel Springer ist ein führendes Medien- und Technologieunternehmen mit den 
Schwerpunkten digitale Rubrikenangebote und Journalismus. Knapp drei Viertel 
der Konzernerlöse werden durch digitale Aktivitäten erwirtschaftet. Knapp die 
Hälfte unserer Erlöse wird im Ausland erzielt und auch knapp jeder zweite 
Mitarbeiter ist außerhalb Deutschlands beschäftigt. 
 
Das Geschäft von Axel Springer ist in drei operativen Segmenten gebündelt: 
Classifieds Media, News Media und Marketing Media. Hinzu kommt das Segment  
Services/Holding: 
 
 Classifieds Media: Das Segment Classifieds Media beinhaltet alle 

Geschäftsmodelle, die ihre Erlöse überwiegend dadurch erzielen, dass 
Werbekunden für das Inserieren von Jobs, Immobilien, Autos usw. zahlen. 
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Die wesentlichen Marken in diesem Segment waren 2019 die Stepstone-
Gruppe, SeLoger und LogicImmo, MeilleursAgents, Immowelt, Immoweb, 
LaCentrale und Yad2. 
 

 News Media: Das Segment News Media umfasst im Wesentlichen 
Geschäftsmodelle, deren Grundlage die Erstellung von Inhalten ist und die 
durch zahlende Leser und/oder Werbung finanziert werden. Während die 
inländischen Angebote im Wesentlichen alle Aktivitäten der BILD- und der 
WELT-Gruppe beinhalten, umfasst das internationale Geschäft die 
Medienangebote von Insider Inc. und eMarketer in den USA, sowie die 
Angebote von Ringier Axel Springer Media in Osteuropa. Daneben zählen 
auch upday und Politico (Europa) zum Portfolio. 
 

 Marketing Media: Das Segment Marketing Media gliederte sich im Ge-
schäftsjahr 2019 in die reichweitenbasierten (idealo, Bonial und 
finanzen.net) und in die erfolgs- bzw. performancebasierten Angebote 
(Awin-Gruppe).  

 
 Hinzu kommt das Segment Services/Holding. Darin werden 

Konzernservices, zu denen im Geschäftsjahr 2019 auch die drei 
inländischen Druckereien gezählt wurden, sowie Holdingfunktionen (wie 
Finanzwesen, Personalabteilung, Einkauf, Unternehmenskommunikation 
und IT) ausgewiesen.  

 
Weiterführende Informationen zum Geschäftsmodell finden Sie im Kapitel 
„Grundlagen des Konzerns“ im Geschäftsbericht / Lagebricht 2019 ab Seite 13. 
 
CSR-Organisation und -Management 
 
Gute Corporate Governance ist für Axel Springer zentraler Bestandteil einer 
verantwortungsvollen Unternehmensführung, die sich an einer langfristigen 
Steigerung des Unternehmenswerts ausrichtet. Sie fördert das Vertrauen unserer 
Anleger, Kunden, Mitarbeiter und der Öffentlichkeit in die Leitung und 
Überwachung des Unternehmens und ist eine wesentliche Grundlage für unseren 
nachhaltigen Unternehmenserfolg. 
 
Organisation 
 
Axel Springer bekennt sich zu verantwortungsvoller Unternehmensführung. 
Integrität ist neben Unternehmertum, Kreativität, Nachhaltigkeit und Empathie 
ein Grundwert des Unternehmens und das Fundament unserer 
Unternehmenskultur. 
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Compliance, also die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen, freiwillig 
eingegangener Selbstverpflichtungen und unternehmensinterner Richtlinien wie 
unseres Code of Conduct, ist ein wesentliches Element dieser Integrität. 
Rechtsverstöße oder Missachtung des Code of Conduct werden bei Axel 
Springer nicht geduldet. Verschiedene, insbesondere präventive Maßnahmen 
wie u. a. Risikoanalysen, Schulungen und Kommunikation, Beratung sowie 
Entwicklung von internen Regelwerken dienen der Sensibilisierung der 
Mitarbeiter für den geltenden Regelungsrahmen und dessen Einhaltung. 
 
Um auf mögliche Compliance-Verstöße hinzuweisen, stehen Mitarbeitern, aber 
auch externen Personen, verschiedene Meldewege, u. a. auch ein elektronisches 
Hinweisgebersystem zur Verfügung. Hinweise auf tatsächliche oder vermutete 
Verstöße gegen Recht und Gesetz oder sonstige Missstände und 
Fehlentwicklungen können auf diesem Wege vertraulich und auf Wunsch 
anonym abgegeben werden.  
 
Folgende Gremien und Abteilungen sind aktiv an der Gestaltung und Einhaltung 
der Compliance beteiligt:  
 
 Der Aufsichtsrat der Axel Springer SE sowie die dezentralen 

Verwaltungsbeiräte (Boards) einzelner Marken und Unternehmensgruppen 
kontrollieren und beraten das Management und stellen die Einhaltung der 
strategischen Ziele sicher. Dazu gehört auch die Verantwortung 
gegenüber Mitarbeitern, Umwelt und Gesellschaft. 

 
 Die Abteilung Compliance als Teil des Bereichs Recht verantwortet im 

Rahmen der Corporate Governance das Compliance Management 
System. Um der Konzernstruktur Rechnung zu tragen, ist das Compliance 
Management sowohl zentral als auch dezentral organisiert. Das Ziel des 
Compliance Managements liegt insbesondere in der Schaffung von 
Strukturen und Prozessen, die ein rechts- und regelkonformes Verhalten 
bei Axel Springer sicherstellen. 

 
 Der Bereich Corporate Audit & Risk Management führt risikoorientierte 

Prüfungen der Ordnungsmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit und 
Sicherheit von Prozessen, Strukturen sowie IT Systemen in sämtlichen 
wesentlichen Konzerngesellschaften und -bereichen durch. Des Weiteren 
steuert der Bereich den konzernweiten Risikomanagement-Prozess und 
berät die Konzerngesellschaften bei der Weiterentwicklung des internen 
Kontrollsystems. 
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Identifikation wesentlicher Aspekte 
 
Zur Einordnung der vielfältigen Anliegen unserer Stakeholder nutzen wir 
unterschiedliche Informationsquellen – von Lesermarktforschung und 
Kundenbefragungen über verschiedene Leserbeiräte bis hin zum regelmäßigen 
Austausch zwischen Unternehmensbereichen und -funktionen, Kunden, 
Lieferanten und Mitarbeitern sowie externen Non-Profit-Organisationen. Die 
Erkenntnisse werden zu einer Wesentlichkeits-Matrix verdichtet, aus der sich 
Ausrichtung und Schwerpunkte des Nachhaltigkeitsmanagements ergeben. 
Diese bilden die Grundlage für den vorliegenden nichtfinanziellen Bericht. 
 
Arbeitnehmerbelange 
 
Diskriminierungsfreiheit und Chancengleichheit 
 
Ziel von Axel Springer ist es, Chancengleichheit für jede Mitarbeiterin und jeden 
Mitarbeiter zu gewährleisten. In diesem Zusammenhang setzt sich Axel Springer 
gezielt für die Förderung von Frauen in Fach- und Führungspositionen ein. Davon 
abgesehen spielen insbesondere bei der Neubesetzung von Stellen ethnische 
Herkunft, Hautfarbe, Geschlecht, Alter, Familienstand, Behinderung, Religion, 
Staatsangehörigkeit, sexuelle Orientierung oder soziale Herkunft keine Rolle.  
 
Insbesondere achtet Axel Springer auf die Einhaltung der 
Gleichbehandlungsgesetze und schafft somit einen diskriminierungsfreien 
Arbeitsraum. Axel Springer unterstützt im Rahmen der betrieblichen 
Möglichkeiten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beim Ausgleich beruflicher und 
privater Interessen, insbesondere bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 
 
Mögliche Risiken und Risikobegegnung 
 
Aufgrund der dezentralen Strukturen findet das Recruiting neuer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den einzelnen dem Konzern zugehörigen 
Gesellschaften statt. Daher bestehen keine einheitlichen Prozesse bei der 
Personalauswahl. Um Diskriminierungsfreiheit und Chancengleichheit dennoch 
gewährleisten zu können, hat Axel Springer mehrere verpflichtende Regelwerke 
erarbeitet und konzernweit implementiert: Den "Code of Conduct" die "Axel 
Springer Führungsgrundsätze", sowie eine „Konzernrichtlinie zur 
Personaleinstellung und Besetzung von Planstellen". 
 
Die Recruiting-Verantwortlichen im Personalbereich werden regelmäßig in 
Schulungen und Workshops für Diskriminierungsfreiheit und Chancengleichheit 
sensibilisiert. Ergänzt wird dies durch Schulungsangebote externer Trainer. 
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Nachfolgeplanung und Talent Management 
 
Axel Springer hat es sich zum Ziel gesetzt, Fach- und Führungstalente früh zu 
identifizieren und gezielt zu fördern. Zur Erreichung dieses Ziels wurden einerseits 
konzernweite Einstiegsprogramme eingerichtet, wie etwa das Trainee Programm 
und das Junior Executive Programm zur Sicherung des 
Führungskräftenachwuchses. Mit dem Ziel der Weiterentwicklung und Bindung 
von intern identifizierten Fach- und Führungstalenten gibt es beispielsweise das 
Mentoring Programm oder auch das Silicon Valley Fellowship Programm. 
 
Zudem besteht bei Axel Springer ein Talent Management Team innerhalb der 
zentralen Personalabteilung, welches die im Konzern identifizierten Talente bei 
der internen Karriereentwicklung vernetzt und unterstützt und Prozesse zur 
Besetzung von Schlüsselpositionen über interne Kanäle sicherstellt. Die 
Maßnahmen zur Identifikation von Fach- und Führungstalenten werden 
insbesondere durch eine im zwei-Jahres-Rhythmus stattfindende 
Nachfolgeplanung für die erste Führungsebene ergänzt, in deren Rahmen auch 
Potenzialträgerinnen und Potenzialträger für weitere Führungsebenen genannt 
werden. 
 
Mögliche Risiken und Risikobegegnung 
 
Für ein nachhaltig funktionierendes Talent Management ist es wichtig, dass 
Talenten auch Schritte der Weiterentwicklung angeboten werden können. Kann 
für die Nachbesetzung einer Schlüsselposition kein internes Talent benannt 
werden, entstehen nicht nur Kosten für die externe Besetzung, auch besteht das 
Risiko, dass die Entwicklung der vorhandenen Talente verzögert wird und der 
Konzern seine Talente auf Dauer nicht halten kann.  
 
Die Digitalisierung erfordert zunehmend auch die gezielte Identifikation, 
Förderung und Bindung von Fachtalenten. Das Talent Management hält die 
Fachbereiche deshalb proaktiv dazu an, auch Fachtalente zu benennen.  
 
Die Prozesse des zentralen Talent Managements und der dezentralen 
Personalbereiche sind heute zum Teil noch unzureichend miteinander verzahnt. 
Dem wird bereits entgegengewirkt, etwa durch vernetzende Best Practice Clubs 
wie auch durch unternehmensübergreifende Kooperationen und fachspezifische 
Beratung der Gesellschaften durch das zentrale Talent Management. 
 
Mitarbeiterqualifikation und Entwicklungsdialog 
 
Durch einfach zugängliche Lernformate, unterschiedliche Lernformen und 
möglichst nachhaltige Lernerlebnisse strebt Axel Springer an, Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in ihrer Entwicklung zu unterstützen und deren Kompetenzen 
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auf- und auszubauen. Zusätzlich sollen Führungskräfte durch spezifische 
Schulungsangebote in ihrer Führungskompetenz gestärkt werden, auch um auf 
diese Weise eine nachhaltige, an den Werten von Axel Springer ausgerichtete 
Führungskultur zu fördern. Die zentralen Lernangebote werden jährlich neu in 
einem Qualifizierungskatalog zusammengestellt und allen Gesellschaften 
zugänglich gemacht. Sämtliche dem Konzern zugehörige Bereiche und 
Gesellschaften können die Angebote als Ergänzung zu ihren lokalen 
Qualifizierungsmaßnahmen nutzen. 
 
Mithilfe eines jährlich stattfindenden Entwicklungsdialogs zwischen Mitarbeiter 
bzw. Mitarbeiterin und Führungskraft wird sichergestellt, dass sinnvolle 
Entwicklungsziele festgelegt und mit entsprechenden 
Qualifizierungsmaßnahmen hinterlegt werden. 
 
Mögliche Risiken und Risikobegegnung 
 
Im Zuge der Digitalisierung und Internationalisierung des Konzerns verändern 
sich die Anforderungen an die Kompetenzen der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Um auf diesen Wandel vorzubereiten, neue Kompetenzen zu 
vermitteln und eine Kompetenzlücke möglichst zu vermeiden, tauscht sich der 
zentrale Personalbereich regelmäßig mit den dezentralen Personalabteilungen 
und Geschäftsführern der Gesellschaften aus. Der enge Austausch soll 
sicherstellen, dass die zentral angebotenen Qualifizierungsmaßnahmen dem 
aktuellen Entwicklungsbedarf der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter entsprechen. 
 
In diesem Kontext spielt auch das systematische und nachhaltige Nachfassen 
der im Entwicklungsdialog identifizierten Entwicklungsbedarfe eine wesentliche 
Rolle. Um sicherzustellen, dass der Entwicklungsdialog richtig eingesetzt wird, 
werden sämtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie insbesondere auch die 
Führungskräfte, die dieses Instrument einsetzen, mittels eines Seminars und 
schriftlicher Dokumentation geschult und auf die Nutzung vorbereitet. Die 
Teilnahme an der Schulung ist für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie 
Führungskräfte verpflichtend und wird vom zentralen Personalbereich gesteuert. 
 
Gesundheit und Sicherheit 
 
Axel Springer trifft an allen Arbeitsplätzen die erforderlichen Maßnahmen, um 
Unfälle und Gesundheitsschäden zu vermeiden und stellt die Einhaltung der 
Regelungen zur Arbeitssicherheit und zum Gesundheitsschutz sicher. Durch 
Informationsmaterial und Schulungen wird darauf hingearbeitet, dass die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Axel Springer sich an die entsprechenden 
Regelungen und Vorgaben halten. Um die Gesundheit der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu erhalten und zu fördern hat Axel Springer das betriebliche 
Gesundheitsmanagement entwickelt, welches nicht zuletzt auch durch externe 
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Partnerschaften, etwa mit einer Krisenberatungsstelle, ein umfassendes 
Leistungsportfolio bereitstellt. 
 
Mögliche Risiken und Risikobegegnung 
 
Durch ihre Arbeit begeben sich Journalisten zuweilen in Gefahr. Investigative und 
kritische Berichterstattung über bestimmte Themen aus Politik, Religion, 
Wirtschaft und organisierter Kriminalität sowie die Entsendung in Krisengebiete 
können in Einzelfällen die Sicherheit von Mitarbeitern, insbesondere Journalisten, 
beeinträchtigen.  
 
Zur Sicherstellung der körperlichen Unversehrtheit, zur Vermeidung von 
Überwachung, Verleumdung, Freiheitsberaubung und anderen kritischen 
Situationen unternimmt Axel Springer eine Vielzahl von Schritten. Diese umfassen 
sowohl allgemeine, präventive Sicherheitsvorkehrungen wie Schulungen von 
Mitarbeitern und Zugangskontrollen als auch individuelle, auf die speziellen 
Situationen und Bedürfnisse der betroffenen Personen abgestimmte 
Maßnahmen. 
 
Durch die dezentrale Aufstellung des Personalwesens und eine Vielzahl von 
unterschiedlichen rechtlichen Vorgaben in verschiedenen Ländern erfolgt keine 
zentrale Steuerung und Überwachung des betrieblichen Gesundheitswesens, der 
Arbeitssicherheit und der Sicherheit von Journalisten über alle Länder und 
Beteiligungen hinweg. Axel Springer verpflichtet jedoch seine Beteiligungen und 
Tochtergesellschaften zur Einhaltung sowohl der gesetzlichen Standards als 
auch der entsprechenden internen Richtlinien. Dazu findet in „best practice“- 
Workshops ein regelmäßiger Austausch zwischen den unterschiedlichen 
Abteilungen und Gesellschaften statt. 
 
Sozialbelange 
 
Fake News 
 
Nachrichtenmedien erbringen einen wichtigen Beitrag für das Funktionieren 
einer breit informierten, reflektierten und freien Gesellschaft. Unter dem Dach 
von Demokratie, Presse- und Meinungsfreiheit gewährleisten unabhängige 
Medien den offenen Zugang zu ausgewogener Berichterstattung. 
 
Aktuell schenken viele Menschen dem Journalismus unterschiedlicher 
Medienhäuser weniger Vertrauen, Unternehmen weltweit sind mit Cyber-
Angriffen konfrontiert und es werden gesellschaftliche und politische Debatten 
zum Schutz der Privatsphäre geführt. Insbesondere in sozialen Netzwerken 
werden immer häufiger manipulative, falsche bzw. vorgetäuschte Nachrichten 
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(„Fake News“) verbreitet, die mitunter auch von Journalisten aufgegriffen 
werden. 
 
Vor diesem Hintergrund spielen die Themen Produktverantwortung, 
Kundenzufriedenheit, journalistische Unabhängigkeit, Datenschutz und 
Informationssicherheit für Axel Springer eine essentielle Rolle. Dies gilt umso mehr 
angesichts der Größe unseres Unternehmens, der Reichweite und Bedeutung 
unserer Medien für die gesellschaftliche Meinungsbildung, u. a. durch deren 
Teilnahme am politischen Diskurs, sowie kritischer Informationen, auf die das 
Unternehmen Zugriff hat. 
 
Mögliche Risiken und Risikobegegnung 
 
Trotz ausführlicher Recherche und sorgfältiger Prüfung von Aussagen und 
Quellen sowie vor dem Hintergrund zunehmenden Zeit- und Publikationsdrucks 
besteht das Risiko, dass Nachrichten aufgegriffen und veröffentlicht werden, die 
falsch bzw. nicht differenziert genug dargestellt sind. 
 
Zur Vermeidung von Falschmeldungen, Interessenkonflikten, unsachgemäßer 
Beeinflussung und Vorteilnahme hat Axel Springer neben dem Code of Conduct  
Leitlinien der journalistischen Unabhängigkeit sowie eine Reihe von Maßnahmen 
und internen Regelwerken entwickelt, die gesetzliche Regelungen und 
Pressekodizes ergänzen. Unserer gesellschaftlichen Verantwortung und der 
Informationsversorgung unserer Kunden können wir nur gerecht werden, wenn 
die Kunden im Fokus stehen und sich sicher sein können, dass die Inhalte nicht 
durch wirtschaftliche oder politische Interessen beeinflusst sind. Diese 
Verantwortung nimmt Axel Springer ernst, um den angestrebten Beitrag zu 
Pressefreiheit, Meinungsvielfalt und demokratischem Grundverständnis zu 
leisten. 
 
Datenschutz 
 
Die Relevanz des Datenschutzes sowie die gesellschaftliche und politische 
Sensibilität für Privatsphäre einerseits und Sicherheitslücken im digitalen Bereich 
andererseits nehmen seit Jahren stetig zu. Dies zeigt sich auch in der 
Gesetzgebung der Europäischen Union, die mit der 2018 in Kraft getretenen 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) den Datenschutz deutlich verschärft 
hat. Im Hinblick auf das Inkrafttreten der DSGVO haben wir konzernweit 
zahlreiche Maßnahmen ergriffen. Dazu gehören u. a. die Festlegung von 
Verantwortlichkeiten betreffend den Datenschutz, die Durchführung von 
Schulungen sowie die Einführung einer neuen Richtlinie. 
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Mögliche Risiken und Risikobegegnung 
 
Angesichts der kontinuierlichen technischen Weiterentwicklung der digitalen 
Geschäftsmodelle und einer lückenhaften Rechtsprechung ergibt sich vielfach 
eine unklare Rechtslage und damit die latente Gefahr von Abmahnungen und 
Rechtsstreitigkeiten. Konkret betrifft dies die Regulierung des Einsatzes sog. 
Cookies und ähnlicher Technologien, insbesondere die Zulässigkeit der Erstellung 
von Nutzerprofilen sowie die Einbindung von Werbenetzwerken und  
„Retargeting“ in den Bereichen Web, Mobile und App. Abmahnungen und 
potenzielle Rechtsstreitigkeiten bringen gerade für besonders bekannte Marken 
von Axel Springer wie z. B. BILD und WELT neben den direkten rechtlichen und 
kommerziellen Folgen auch die Gefahr von Reputationsschäden mit sich. Daher 
setzt sich Axel Springer außerdem frühzeitig mit Gesetzesvorhaben in diesem 
Bereich auseinander, um die relevanten Änderungen zu erkennen und die sich 
daraus ergebenden organisatorischen und rechtlichen Anforderungen 
angemessen umzusetzen. 
 
Parallel dazu verfügt Axel Springer im IT-Bereich über die notwendigen Strukturen, 
um die Sicherheit seiner digitalen Services zu gewährleisten. Neben 
grundlegenden technischen Sicherheitslösungen, die in angemessenem Umfang 
eingesetzt werden, führt bspw. die IT-Revision regelmäßige Audits durch. 
Sogenanntes White Hacking wie auch Penetration-Tests sind fester Bestandteil 
der IT-Sicherheitsmaßnahmen. Auch beim Einsatz von Lieferanten für IT-
Dienstleistungen achtet Axel Springer darauf, dass diese angemessene 
Sicherheitsvorgaben erfüllen und idealerweise nach international anerkannten 
Standards zertifiziert sind (bspw. gemäß ISO 27001).  
 
Zusätzlich werden für die jeweiligen Bereiche eigene Datenschutz-
Verantwortliche (Privacy Manager) als Ansprechpartner festgelegt. Soweit 
gesetzlich vorgesehen, werden Datenschutzbeauftragte bestellt. Der Privacy 
Manager ist für die operative Umsetzung der Datenschutz-Anforderungen in 
seinem jeweiligen Bereich zuständig. 
 
Achtung der Menschenrechte 
 
Axel Springer achtet und unterstützt die „Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte“ der Vereinten Nationen und toleriert kein Verhalten, welches 
diese missachtet. 
 
Unser Unternehmen bietet Chancengleichheit für jede Mitarbeiterin und jeden 
Mitarbeiter, unabhängig von ethnischer Herkunft, Hautfarbe, Geschlecht, Alter, 
Familienstand, Behinderung, Religion, Staatsangehörigkeit, sexueller Ausrichtung 
oder sozialer Herkunft.  
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Axel Springer setzt sich dafür ein, dass jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter 
mit Würde und Respekt behandelt wird und in einer Arbeitsumgebung frei von 
körperlicher Beeinträchtigung und sexueller, psychischer oder verbaler 
Belästigung arbeiten kann. Dies gilt auch für alle Zulieferer, Kunden und 
Partnerunternehmen. Sollte es dennoch zu Belästigungen kommen, bietet Axel 
Springer ein umfangreiches System an, um Hinweise wahlweise anonym und 
digital oder auch persönlich über speziell geschulte interne und externe 
Vertrauenspersonen zu geben. Hinweise auf Verstöße werden – unter Schutz der 
Belange von Opfer und Zeugen – konsequent verfolgt. Axel Springer respektiert 
das Recht seiner Mitarbeiter, eine Mitarbeitervertretung zu bilden bzw. dieser 
beizutreten und in ihr aktiv zu sein. 
 
Wir erwarten von unseren Mitarbeitern ein Bekenntnis zu den demokratischen 
Prinzipien und zur Toleranz gegenüber Andersdenkenden. 
 
Axel Springer trifft an allen Arbeitsplätzen die erforderlichen Maßnahmen, um 
Unfälle und Gesundheitsschäden zu vermeiden. Von seinen Mitarbeitern 
erwartet das Unternehmen die Einhaltung der Regelungen zur Arbeitssicherheit 
und zum Gesundheitsschutz. 
 
Von unseren Lieferanten, Geschäfts- und Kooperationspartnern erwarten wir die 
Einhaltung des Code of Conduct, der Umweltleitlinien der Axel Springer SE, sowie 
unserer International Social Policy. Diese umfassen u. a. die nachfolgenden 
Grundsätze: Achtung der Menschenrechte, Rechtstreue, Kinder- und 
Jugendschutz, Chancengleichheit, Vereinigungsrecht sowie Gesundheit und 
Sicherheit am Arbeitsplatz. 
 
Umweltbelange 
 
Umweltschutz betrifft Axel Springer in mehrfacher Hinsicht: Zum einen will Axel 
Springer als wirtschaftlich handelndes und verantwortungsbewusstes 
Unternehmen den Einsatz von Ressourcen minimieren und Geschäftsprozesse zur 
Verringerung von Emissionen etablieren. Dem aktuellen Trend von rückläufigen 
Mengen gedruckter Zeitungen und Zeitschriften hin zu wachsender Nutzung 
digitaler Medien folgen die entsprechend benötigten Ressourcen: Der 
wachsende Energiebedarf durch den zunehmenden Einsatz neuer Technologien 
und der intensiven Verwendung großer Datenmengen auf Servern gewinnt bei 
rückläufigen Papiermengen zunehmend an Bedeutung für verantwortungs-
bewusstes Handeln in Bezug auf den Einsatz von Ressourcen und die 
Verursachung von Emissionen.  
 
Zum anderen ist Axel Springer als Medienunternehmen auch dafür 
verantwortlich, Gesellschaft und Öffentlichkeit über aktuelle Nachrichten und 
Entwicklungen zum Thema Umwelt zu informieren. 
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Mögliche Risiken und Risikobegegnung 
 
Neben den Risiken, die wirtschaftliches Handeln, Verbrauch von Ressourcen und 
die damit verbundene Erzeugung von Emissionen naturgemäß mit sich bringen, 
kommt neben dem Risiko von Umweltschäden auch das Risiko beschädigter 
Reputation zu. Vor diesem Hintergrund und seiner internen und externen 
Verantwortung veröffentlichte Axel Springer bereits 1994 mit dem ersten 
Umweltbericht eine umfassende Umweltleitlinie. Sie ist eine praktische 
Orientierung für die vielfältigen dem Umweltschutz dienenden Maßnahmen des 
Unternehmens und umfasst: 
 

 die Schärfung des Umweltbewusstseins bei Lesern, Geschäftspartnern, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
 

 die Förderung schonender Rohstoffgewinnung durch Einflussnahme bei 
Lieferanten 
 

 den Einsatz ökoeffizienter Technologien und Stoffe in allen 
Unternehmensbereichen zur Umweltschonung, Sparsamkeit und 
Wiederverwendbarkeit 
 

 die Vermeidung bzw. Verringerung der Umweltbelastung durch Reduktion 
von Energie- und Wasserbedarf, Emission und Abfall je produzierter 
Einheit 

 
Bekämpfung von Korruption 
 
In einer sozialen Marktwirtschaft, die auf fairem Wettbewerb und der strikten 
Einhaltung der Rechtsordnung basiert, kann korruptes Verhalten nicht geduldet 
werden. Axel Springer als multimedialer Verlag trägt mit seinen Produkten und 
Medien eine hohe gesellschaftliche Verantwortung für die Meinungsbildung 
seiner Leser, Zuschauer und Nutzer. Sowohl die Prävention als auch die 
Bekämpfung von Korruption und Bestechung ist für Axel Springer daher von 
fundamentaler Bedeutung, um sowohl die Marktposition zu sichern als auch die 
Unternehmensziele zu erreichen. 
 
Axel Springer bekennt sich zu verantwortungsvoller Unternehmensführung und 
trifft geeignete Präventionsmaßnahmen verbunden mit Verhaltensregeln, um 
sowohl seine Mitarbeiter als auch Vertragspartner darin zu unterstützen, die 
richtigen Entscheidungen zu treffen.  
 
Dazu zählen u. a. interne Leitlinien, in denen Korruption definiert wird. Unter 
anderem in Abhängigkeit von konkreten Wertangaben werden Leitlinien und 
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Empfehlungen vorgegeben, die den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine 
Orientierung für korrektes Verhalten geben. Gleichzeitig verfügt Axel Springer 
über interne Leitlinien bzgl. Entscheidungs- und Unterschriftenkompetenzen 
sowie einer Richtlinie zu Abzeichnungen. Diese Leitfäden dienen dazu, Korruption 
aktiv vorzubeugen. 
 
Mögliche Risiken und Risikobegegnung 
 
Korruption hat nicht nur eine Verzerrung des Wettbewerbs zur Folge, sondern 
zerstört das Vertrauen von Kunden und Lieferanten und schädigt letztlich die 
Reputation eines Unternehmens. Trotz umfassender Gesetze und einer Vielzahl 
von unternehmensinternen Regeln kann Fehlverhalten nicht gänzlich 
ausgeschlossen werden. 
 
Zur Begegnung des Risikos hat Axel Springer eine Reihe von Maßnahmen 
implementiert, welche die bestehenden Regeln sicherstellen und 
Kontrollfunktionen ausüben. Dazu gehören sowohl der Code of Conduct, als 
auch Freigabeprozesse nach dem Vier-Augen-Prinzip. Ergänzend wird ein 
internes, speziell auf die Bedürfnisse und Risiken von Axel Springer abgestimmtes 
eLearning Modul zum Code of Conduct angeboten, das auch den richtigen 
Umgang mit Geschenken und Einladungen sowie Interessenkonflikten zum Inhalt 
hat. Unternehmensfremden Personen steht ein (anonymes) Hinweisgebersystem 
zur Verfügung. 
 
Unsere Kernkompetenz - der unabhängige Journalismus - mit seinem rechtlichen 
Auftrag, eine Kritik- und Kontrollfunktion in der Gesellschaft wahrzunehmen, also 
Gegebenheiten zu hinterfragen, Kritik zu üben sowie Missstände und korruptes 
Verhalten aufzudecken, ist ein grundlegender Baustein der Korruptions-
prävention. 
 
Zusammenfassung  
 
Medienunternehmen haben in Demokratien eine besondere Verantwortung. Als 
„vierte Säule“ des Staates kontrollieren sie nicht nur Regierung und Parlament, 
sondern haben auch Einfluss auf die öffentliche Agenda, auf politische Debatten 
und Meinungen. Diese gesellschaftliche Verantwortung nimmt Axel Springer 
ernst, nicht nur in der täglichen journalistischen Arbeit, sondern auch im 
unternehmerischen Handeln. Basierend auf unseren Unternehmensgrundsätzen 
arbeiten wir ständig daran, unsere bestehenden Strukturen und Prozesse weiter 
zu verbessern und zu professionalisieren.  

 

Berlin, 2. März 2020 


